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Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.
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für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Courier werden an

r 2 geneommen: Jn Leipzig in derC 1 r 4 C v Buchhandlung von H. Kirchner,O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No.
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

a un aNo. 256. Halle, Donnerstag den 31. October
Hierzu eine Beilage.

CVCCOlkOmMowWwWwÜN.7nnna weoaawaaaaaaamunnraeoveee
Die Erneuerung der Looſe zur bevorſtehenden 4ten Klaſſe 90ſter

Königl. KlaſſenLotterie, welche bis zum 4. November d. J. bei Verluſt
des Anrechts dazu geſchehen muß wird hiermit in Erinnerung gebracht.

Berlin den 29. October 1844.
Königl. General-Lotterie-Direction.

Deutſchland.
Potsdam, d. z October. Se. Majeſtät der Koönig

nach Letzlingen gereiſt.u Seele 20 Oct. Se. Maj. der König haben geruht:
Den Regierungsrath von Kamptz zum Landrath des Magde-
burger Stadtkreiſes und zum PolizeiDirektor der Stadt Mag
burg zu ernennen.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Karl iſt nach Letzlingen
von hier abgereiſt.

In der Nacht zum 22. October wurde die Pontonbrücke
zu Tilſit durch die Gewalt des Stromes, der in den Tagen
zuvor durch heftige Regenguſſe bis auf 16 Höhe geſtiegen war,
und durch zwei Holzflöoöße, die ſich losgeriſſen hatten, zum
zweitenmale in dieſem Jahr aus einander geſprengt und ſo
ſehr beſchädigt, daß die ſofortige Herſtellung weder möglich
noch rathſam ſein dürfte. Zur Herſtellung der Verbindung
benutzte man die fliegende Brucke, und das Ueberſetzen von
Wagen und Perſonen war keinem Hinderniß unterworfen.
Der Waſſerſtand war am 23. bedeutend im Abnehmen.

Der Grundbau der auf dem Michaelsberge bei Kelheim
nach von Gartner's Entwurf ſich erhebenden Befreiungs Halle
iſt als vollendet zu betrachten. Das Gebäude wird eine Ro
tunde in italieniſchem Style, mit einer Kuppel uüberwolbt und
von einem offenen Bogengange umgeben, welcher ein Polygon
von 18 Ecken bildet. Das Ganze ruht auf einem Unterbau
von drei mächtigen Stufen die zuſammen 24 Fuß hoch ſind.
Ein mächtiges Fenſter, 25 Fuß im Durchmeſſer, erhellt durch
die Kuppel das Jnnere; dieſes bildet einen runden Saal mit
einem Säulengange von 18 Säulen, jede 4 Fuß dick und 24
Fuß hoch. Am Fuße jeder Säule wird eine Siegesgottin aus

weißem Carrara- Marmor aufgeſtellt; dieſe Statuen halten
eherne Tafeln mit den Namen der gewonnenen Schlachten und
der Feldherren. Die Gewolbefelder des inneren Saäulengan
ges werden mit Trophaäen und allegoriſchen Bildern geſchmuckt;
die mit dunklem Marmor uüberzogenen Wande, ein moſaikar-
tiges Marmorpflaſter und die reich vergoldete Kuppelwolbung
vollenden die Pracht der inneren Ausſtattung. Der Geſammt-
durchſchnitt des Gebäudes mißt 236 Fuß, die Sprengweite
der Kuppel 100 Fuß, die Höhe des Ganzen 178 Fuß.

Belgien.
Bruſſel, d. 22. Octbr. Die Jeſuiten Angelegenheit

von Verviers und die daraus entſprungenen Differenzen zwi
ſchen dem Gemeinde Rath und der Regierung werden der Op-
poſition in der Kammer zum Anlaß dienen, um den Kampf mit
der katholiſchen Meinung wieder zu beginnen. Die Auftritte
in Verviers ſind allerdings tadelnswerth, allein wenn das hie-
ſige Organ der katholiſchen Partei, das Journal de Brupelles,
nicht einmal zufrieden mit der vom Miniſterium vorgenomme-
nen Annullirung der in Verviers von der Behoörde gefaßten Be
ſchluüſſe, ſogar neue Maßregeln von der Kammer verlangt, um
„die moraliſche Unordnung“ in den Geiſtern zu unterdrucken,
ſo kann eine ſolche Drohung nur noch groößere Erbitterung von
der anderen Seite erwecken. Das Journal ſollte ſich außerdem
erlnnern, wie oft die Bibel- Verkäufer in den Flandern von
fanatiſirten Bauern mißhandelt worden ſind, ohne daß es ſeine
Mißbilligung über ein ſolches Verfahren ausſprach. Jm gegen-
wärtigen Falle iſt doch Niemand gemißhandelt worden die Be
völkerung der Stadt hatte blos tumultuariſch ihre Oppoſition
gegen das Berufen der Jeſuiten zu erkennen gegeben.

Frankreich.
Paris, d. 25. Oct. Es heißt, der Prinz von Joinville

werde ſeinen Bruder Aumale nach Neagpel begleiten, um bei
deſſen Vermählung mit der Prinzeſſin Karoline von Salerno
zugegen zu ſein.



Heute tritt der Herzog von Nemours in ſein 31ſtes Jahr
der Tag wird durch ein großes Diner zu St. Cloud gefeiert.

Ueber die Reiſe des Königs erfährt man noch einige Einzel
heiten. Der König hatte alle ſeine Reden und Antworten in
England improviſirt; als er erfuhr, daß es gebrauchlich ſei, die
dem Lordmayor von London zu gebende Antwort demſelben erſt
ſchriftlich mitzutheilen, ſagte er lächelnd: „Diesmal will ich als
konſtitutioneller König handeln und Herrn Guizot die Antwort
verfaſſen laſſen.“ Der König ließ ſie durch Herrn von Jarnac
ins Engliſche uberſetzen und theilte ſie der Königin von England
mit, um ihre Meinung darüber zu hoören. Königin Victoria
billigte die Rede vollkommen, „nur“, ſagte ſie, „ſind einige
Worte nicht acht Engliſch“. Sie nahm die Feder, corrigirte
die Stellen, und ſo ward die Rede gehalten. Auf der
Ueberfahrt von Dover nach Calais war der Koönig, trotz des
ſchlechten Wetters, die ganze Zeit auf dem Verdecke; in einen
Mackintoſh gehuüllt, ging er unter den Paſſagieren auf dem
Verdecke auf und ab, und trillerte ein Liedchen des Herrn Va-
tout „uüüber die Unannehmlichkeiten der Seekrankheit“; Herr
Gulzot dagegen, von ſeiner letzten Krankheit noch geſchwacht,
litt ſehr an der Seekrankheit.

Die Angelegenheit der polytechniſchen Schule iſt erledigt.
Die Ausſchließung einzelner Zoöglinge iſt auf den Rath des
Marſchalls Soult aufgegeben worden; das innere Reglement
wird durch die Kommiſſion weſentlich verändert was die Aen-
derung des Studienprogramms betrifft, ſo wird hierzu eine
eigne Kommiſſion aus der Akademie der Wiſſenſchaften ge-
wählt werden.

Großbritannien und Jrland.
London, den 23. October. Den neueſten Nachrichten

aus Jrland zufolge, findet der Plan O'Connell's, die Repea-
ler in Föderaliſten zu verwandeln wie zu erwarten war, nicht
bei Allen ſeiner Partei Beifall. Der Herausgeber des Repeal-
blattes Nation, ein Haftgenoſſe O'Connell's, proteſtirt da
gegen in einem Briefe an den Agitator und will zwar die Fo
deraliſten als Alliirte aufnehmen, aber es nicht zugeben, daß
die Repealpartei ihre Jdeen und Grundſätze arnehme. Die
Morning Chronicle meint indeß, O'Connell ſei ein viel
ſicherer Parteifuührer als Hr. Duffy, und er werde zwar die
Foöderaliſten benutzen ihnen aber nicht mehr Einfluß einräu-
men, als er fur gut finde. Er ſei zu klug, dieſes den Födera-
liſten erſt vorher auseinanderzuſetzen, und er werde ſie auf-
fordern, die Bewegung ſo lange zu leiten und „ſo lange als
Vorſpann zu dienen, bis der Wagen oben auf dem Berge
ſei“. Bis dahin werde er nur die Zügel halten und die Peitſche
gebrauchen ſei der Wagen aber erſt oben, ſo werde er Herrn
Duffy und jedem anderen Repealwächter erlauben, wieder ins
Repealhorn zu ſtoßen.

Das Blatt John Bull giebt folgende Nottz uber die
Zuruckberufung des Lord Ellenborough: Die Direktoren der
oſtindiſchen Kompagnie hatten gegen den Schluß des Jahres
1842 und zu Anfang von 1843 mehrere Depeſchen an Lord
Ellenborough gerichtet, in welchen ſie ſeine Politik als zu krie-
geriſch und koſtſpielig tadelten. Auf die meiſten dieſer De-
peſchen antwortete Lord Ellenborough auf eine rechtfertigende
Weiſe, auf die letzte, die er empfing, gab er ſein Bedauern
darüber zu erkennen, daß ſeine Politik nicht den Beifall der
Direktoren habe, daß er aber von der Richtigkeit derſelben
überzeugt ſei, und vom Miniſterium unterſtutzt, dabei behar-
ren muſſe, gerade ſo, als ob ſie von den Direktoren genehmigt
werde. Dieſe Antwort brachte nothwendigerweiſe die Diffe-
renzen zu einer Kriſis, und nachdem die Direktoren ſich ver
geblich an die Regierung wegen der Zuruckberufung Lord El-

lenborough's gewandt hatten, theilten ſie zuletzt der oſtindi
ſchen Control- Behörde mit, daß ſie einſtimmig beſchloſſen
hätten, die ihnen durch ihr Privilegium eingeraumte Macht
anzuwenden und die Anſtellung Ellenborough's aufzuheben.

Spanien.
Madrid, d. 19. Oct. Nach dem Heraldo ware die

Mehrheit im Kongreß entſchieden miniſteriell; die Kommiſſion,
welche über die Reform der Verfaſſung zu berichten hat, ſcheint
ganz fur die vorgeſchlagenen Aenderungen geſtimmt. Die
Preſſe im Allgemeinen enthält ſich noch ſtarker Oppoſition.
ehe Manifeſt iſt bekannt geworden aber unbeachtet
geblieben.

Türkei.
Alexandrien, d. 6. October. Der engliſche Poſt

Beamte Bourne iſt von Kalro wieder hier angekommen, ohne
ſeinen Zweck hinſichtlich des Tranſits nach Oſtindien erreicht zu
haben. Es mißfiel nämlich dem Vicekönig die von den Englaän-
dern geäußerte Abſicht, die Koſten der Etabliſſements und
Transporte ſelbſt zu ubernehmen und der Paſcha iſt dadurch
nur um ſo mehr in der ſeinigen beſtätigt worden, das Unter-
nehmen ſelbſt auszufuühren, nach einem billigen Tarif nicht
blos fur die Engländer, ſondern fur alle andere, wobei es den
Erſtern freiſteht, ihre Transporte von eigenen Kondukteurs
eskortiren zu laſſen. Herr Bourne beſchaftigt ſich gegenwartig
mit der inneren Organiſation der Poſt.

(Eingeſandt.)
Halle, d. 29. Octbr. Jedenfalls iſt es eine höchſt erfreu

liche Erſcheinung, daß, nach dem Vorgange anderer Stadte,
auch in Halle ſogenannte Burgerverſammlungen zur Beſpre
chung wichtiger und intereſſanter ſtädtiſcher Verhältniſſe gehal-
ten werden. Solche Verſammlungen ſind ohne Zweifel am
geeignetſten, das faſt allgemein geſunkene Intereſſe an der ſtadti
ſchen Verwaltung wieder aufzufriſchen und neu zu beleben, und
können, wenn ſie nur mit Umſicht geleitet werden einen ſehr
ſegensreichen Einfluß auf das Gemeinwohl gewinnen. Der
Zufall fuhrte uns am geſtrigen Tage in eine ſolche Verſamm-
lung, welche in dem hieſigen Bahnhofsfaale ſtattfand. Der
Saal war mit circa 150 Burgern angefullt. Vor dem Beginn
der eigentlichen Beſprechungen war ein Vortrag gehalten wor-
den, der Beifall gefunden zu haben ſchien, da man ſpäter mehr-
mals lobend auf ihn zuruckwies. Wir bedauern, ihn nicht ge-
hört zu haben und muſſen uns daher jedes Urtheils uber ihn
en: halten. Darauf ſchritt man zur Bezeichnung derjenigen
Bürger, welche vorzugsweiſe bei der nächſt bevorſtehenden Wahl
neuer Stadtverordneten beruckſichtigt werden möchten. Zu dem
Ende wurde das Verzeichniß ſämmtlicher wählbaren Burger
verleſen und jedem Anweſenden ſollte freiſtehn, diejenigen Man-
ner namhaft zu machen, welche Beruckſichtigung verdienen durf-
ten. Nachdem dies geſchehen, wurde noch eine in Berlin er-
ſchienene, von Benda verfaßte Broſchure, uber ſtädtiſche An
gelegenheiten vorgelegt, der Beachtung empfohlen, und einem
Gliede der Verſammlung aufgetragen, für die nächſte Verſamm
lung die wichtigſten Punkte aus derſelben auszuheben und in
einem Vortrage zur Sprache zu bringen. Wir wuinſchen
dieſen Verſammlungen eine immer regere Theilnahme Seitens
der Burgerſchaft, vor Allem aber einen tuchtigen Ordner, da-
mit manche Unregelmäßigkeiten immer mehr verſchwinden und
das Jntereſſe an den Verſammlungen immer lebendig erhalten

werde. Z. W.



a

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Freitag den 1. November d. J.
fruh um 9 Uhr

ſollen auf hieſiger Königl. Saline mehrere
Centner alte Pfannenbleche, alte Roſtſtabe
und altes Guß- und Schmiedeeiſen öoffent-
lich an den Meiſtbietenden gegen gleich
baare Bezahlung verkauft werden.

Saline Halle, den 29. October 1844.
Königl. Salinen- Verwaltung.

Haus verkauf.
Die Geſchwiſter Könitz beabſichtigen,

ihr nahe am Leipziger Thore sub Nr. 1633
hieſelbſt belegenes geräumiges Haus, wel
ches jetzt zur Starkefabrikattion eingerich-
tet iſt, an den Meiſtbietenden zu verkaufen
und habe ich daher in ihrem Auftrage ei-
nen Verkaufstermin auf

den 13. Novbr. d. J. Nachm. 3 Uhr
in meiner Expedition anberaumt, wozu ich
Kaufluſtige hiermit einlade.

Der Juſtiz-Commiſſarius
Göödecke.

Freiwillige Subhaſtation.
W

Das zum Nachlaſſe des Johann Chri
ſtian Loth in Lindenhain gehörige An-
ſpaännergut daſelbſt, Nr. 13. des Hypothe-
kenbuchs, wozu 104 Morgen 164 Ruthen
Feld und 8 Morgen 137 Ruthen Wieſe
gehören, abgeſchätzt auf 4819 Thlr. 12 Sgr.
34 Pf. ſoll auf

den 15. November 1844,
und zwar in dem Gute ſelbſt,

von Vormittags 9 Uhr ab,
ſubhaſtirt werden.

Die Taxe mit Nutzungs und Werths-
Anſchlag, ſowie der Hypotheken ſchein kann
in dem Geſchaftslocale des unterzeichneten
Juſtitiars zu Delitzſch zur Einſicht vorge-
legt werden.

Tiefenſee, den 9, Juni 1844.
Das Patrimonialgericht.

A. W. Schulze.
4 d

Ein raſcher, nur reinlich und leſerlich
ſchreibender, aber der lateiniſchen Spra-
che nicht unkundiger Copiſt findet Beſchafti-
gung. Wo? zu erfahren in der Expedition
dieſes Blattes.

an

Zum 1. Januar oder auch fruher wird
ein Mädchen geſucht, welches die Kuche
gründlich verſteht und Zeugniſſe ihres
Wohlverhaltens nachzuweiſen hat; eben ſo
ein Mädchen, welches nahen und buügeln
kann. Man melde ſich in Delitzſch am
Markt im Hauſe des Hrn. Kaufmann J.
G. Schmidt eine Treppe hoch.
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Bau-Materialien- Lieferung und
Maurer- Arbeiten zur Thüringi-

ſchen Eiſenbahn.
Es ſoll die Anlieferung der Materialien,

ſowie die Anfertigung der Maurerarbeiten
zum Bau zweier in der 2ten Adtheilung
der Thuüringiſchen Eiſenbahn an zulegenden
Bauwerke, namlich einer Fluthbrucke bei
Stendorf zwiſchen den Stationen 52 und
54 und einer Bruücke uber die Saale bei
Saaleck zwiſchen den Stationen 57 bis 59,
im Wege der öffentlichen Submiſſion ver-
dungen werden, und zwar

1) an Materialien:
889 Schachtruthen Kalkſtein-Bruch-

ſteine,
28091 Cubikfuß Werkſtucke von Kalk-

oder Sandſtein zu den Gewölben,
17000 Cubikfuß Werkſtucke zu Revete-

ment,
8000 Cubikfuß Werkſtucke zu Binder-

und Widerlagsſchichten,
3800 Scheffel Kalk,

45000 gebrannte Steine mittlerer Form,
14 Schachtruthen Backſteinſtucke.

2) an Maurerarbeiten:
15 Schachtruthen trocknes Mauer-

werk von Bruchſteinen,
300 Schachtruthen Mauerwerk zu den

Fundamenten,
355 Schachtruthen Mauerwerk zu den

Pfeilern, Flugeln, Stirnen und
zur Hintermauerung,

27 Schachtruthen Mauerwerk von ge
brannten Steinen,

53091 Cubikfuß Werkſteine zu verfahren,
verſehzen, vergießen c.

Die Enrrepriſe Bedingungen können täg-
lich im hieſigen techniſchen Buüregu der Ge-
ſellſchaft Lindenſtraße Nr. 819) eingeſehen
und Submiſſions-Formulgre daſelbſt in Em-
pfang genommen werden.

Anerbietungen zur Lieferung eines Theils
der Materialien oder der Geſammtmaſſe,
ſowie zur Uebernahme der Maurerarbeiten
von dem einen oder dem andern Bauwerke
müſſen verſiegelt, portofrei und mit der
Aufſchrift:

„Offerte zu Entrepriſen fur den Bau
der Fluthbrucke bei Stendorf (Saalbrucke
bei Saaleck)“

vor dem 14. November abgegeben werden,
da an dieſem Tage Vormittags 11 Uhr die
Eröffnung ſtattfinden wird, und ſpater ein-
gebende Offerten unberuckſichtigt bleiben
muüſſen.

Die Submittenten bleiben noch 4 Wo-
ſchen nach dem 14. November d. J. an

ihre Offerte gebunden.

Naumburg, den 28. Oct. 1844.
Der Abtheikungs-Jngenieur,

Th. Weishaupt.

Verkauf des Gaſthofs zum gruü-
nen Hof in Halle a/S.

Der Gaſthof zum gruünen Hof in
Halle an der Saale ſoll Montag den
18. Novbr. c., Mittags 1 Uhr, meiſtbie-
tend an Ort und Stelle verkauft wer-
den. Es gehören dazu die ſämmtlichen
Wirthſchaftsgebäude, Stallung zu 150
Pferden, Getreideböden, und 51 Acker
danebengelegener im beſten Kulturzuſtande
befindlicher Gartenacker.

Der Gaſthof eignet ſich, wegen ſel-
ner beſonders gunſtigen Lage an dem
Kreuzpunkte ſämmtlicher hieſiger Chauſ-
ſeen, außer dem bluhenden Giſthofsge-
ſchafft zu einer bedeutenden Oekonomie
und Milcherei, zur Torffabrikation und zu
einem Speditionsgeſchäft. Es werden vor
demſelben jährlich zwei bedeutende Vieh-
markte gehalten und hat ſich das Fuhr-
geſchäft in neuerer Zeit ſo bedeutend
vermehrt, daß eine Erweiterung der
Wirthſchaftsgebaäude erſt kürzlich hat
ſtatt finden muſſen.

Der Zuſchlag zu dem im Termine
zu erlangenden Meiſtgebot, bleibt der
gerichtlichen Genehmigung vorbehalten,
wegen Unmuündiger.

Die Wittwe Kundt.
S

Ein maſſives, 2ſtöckiges Wohnhaus
mit 4 Stuben, 4 Kammern, Hof, Scheu-
ne, Viehſtalle, Pflaumenkabeln, Kirſch-
kabel, Garten und Acker, ſo wie ein ein-
ſtockiges Wohnhaus mit Garten und 7
Morgen Acker, ſollen auf den 3. Nov. e.
Nachmittags 2 Uhr im Sanderſchen
Gaſthofe zu Rothenburg a/S. freiwillig
und meiſtbietend verkauft werden. Na
here Auskunft hieruüber ertheilt

der Schoöppe Merker in Rothenburg.

Er äSonntag den 3. Novbr. ladet zum s
S Kelterfeſte ganz ergebenſt ein t
W L. Finger in Rollsdorf. G
R e e d e e e e S

Gaſthofsverpachtung.
Der Donnerſche Gaſthof zum „Frei

im Felde bei Schaafſtadt ſoll auf 3 Jahre
à 50 Thlr. verpachtet werden. Näheres
ertheilt

J. G. Willhelm zu Teutſchenthal.

Bekanntmachung.
Sonntag den 10. Novbr. a. C., Nach

mittags 2 Uhr, beabſichtigt Unterzeichneter
eine Partie EichenNutzhölzer, öffentlich
meiſtbietend zu verkaufen, wozu Kaufluſtige
zu gedachtem Tage ergebenſt einladet

Röößler in Rumpin a/S.



Jn allen Buchhandlungen iſt vorrä
thig

Erprobte und entſchleierte

500 Geheimniſſe,
Mittel und Rathſchlage

aus dem Gebiete der Haus und Land
wirthſchaft, ſowie der Gewerbe und
Künſte. Ein Univerſal Rathgeber fur
Jedermann, beſonders fur Jnduſtrieux
und Spekulanten. Herausgegeben von

Dr. Aug. Schulze. 8. geh.
Preis nur: 15 Sgr.

Alle in dieſem Buche enthaltene Mit-
tel ſind, fern von allen marktſchreieriſchen,
untaltbaren Anpreiſungen, von dem Her-
ausgeber grundlich gepruft und erprobt wor-
den. Daſſelbe iſt ein wahrer Hausſchatz
fur alle Kunſtler, Gewerbtreibende und Land
wirthe. Und um das Buch recht gemein-
nuützig zu machen, haben wir einen ſehr
wohlfeilen Preis dafuür geſtellt, ſo daß
es Jedermann zuganglich iſt. Wir können
hier jedoch nur im Allgemeinen den Jnhalt
deſſelben andeuten, als: Mittel zur Ver-
tilgung aller Art Flecken aus Zeuchen, Bu-
chern, Kleidungsſtucken, Seidenzeuchen, Tuch,
Scharlach, Sammet, Pergament, Papier.
Waſchen mit Kartoffeln Dampfwaſche, Neu-
waſchen der Jndienne- nnd Gingham-Klei-
der, der Seidenzeuche, Bander, des Spi-
tzengrundes, der Tulle, Blonden, Stroh-
hute, Federn; Reinigung der Glasgerathe,
Handſchuhe Kupferſtiche, von Eiſen und
Stahl, Silberzeugen, Weißblech, Koörben,
Möbeln, Bildhauerarbeit, Marmor Haar-
pomaden Wichſen Mittel gegen den Schim-

mel aller Art; Pomaden, Pulver fur die
Zaähne, kosmetiſche Mittel. Aufbewahrung
aller Arten O ſt, des Fleiſches, der Fleiſch
bruhe, des Getreides, Mehles, der Eier,
Milch, Truffeln, des Blumenkohls, der
Aprikoſen, Feigen, des Baumöls, Pelz-
werkes; Mittel gegen alles Ungeziefer,
als Kornwurmer Raupen, Ameiſen 2e.;
Künſte in Betreff des Weines, Bieres Eſſigs.
Kartoffelſtärke Butter zu verbeſſern ver-
ſchiedene Tinten Viehfutter aufzubewahren
Lacke, Firniſſe, Farben, Anſtriche, Leime
und Kitte aller Art.
Dochte und Lichte. Schneidende Jnſtru-
mente zu ſchleifen; und vieles Andere mehr.

Runkelrüben-Treſtern und Ab-
fälle verkauft die Zuckerſiederei
am Hospitalplatz in Halle.
m

Zehn Stück Darrblatter ſind zu verkau-

fen bei Rauchfuß sen.

Wohlfeile Heizung,

8

Die WeinMoſtrich Fabrik
von

wcherze v m F. Protzen S Co. in Berlin
it ergebenſt anzuzeigen, eine Niederlage ihrer wirklich ſchönen Fabrikater r e e zu haben. Der eeernvs Abſatz

glich, bei nſter Qualität die billi iſorgen v eng gſten Preiſe zu ſtellen und ſomit jeder
Der gefällige Verſuch wird den geehrten Abnehmern die genugendſte Uebergeben daß dies in wenigen Sorten beſtehende Fabrikat das Beſte iſt We nur Tee

Art geliefert werden kann denn nicht die vielen Sorten wie ſie manche Fabrikanten
eingeführt haben zeugen von der Güte deſſelben ſondern die Hauptſache iſt, wenn es
zur Dis wenen do War v War l daß es möglichſt naturell hergeſtellt wen

und mögen daher haäufig die Beimiſchungen, um viele SGeſundheit ſehr nachtheilig ſein. uns arten zu oezwocken der
Obengenannte Fabrikanten haben daher nur folgende fun enane in Flaſchen eingefuhrt, als v a re e gutem

r. J. feinſter franzöſiſcher Wein-Moſtrich à Flaſche 10 S
2. dito Friedrichſtädter (ſehr ſcharf) dito à dito 7 gr.
3 dito holländiſcher kUlito à cdlüto 6dito Düſſeldorfer Ulſto à dito 5clüto Berliner (Ulto à cläto A.et 377 r e en ſind die Flaſchen von weißem Glaſe, mit dem

SEtiquette der Fabrikanten verſehen und mit dem Peſſchafte derſelben geſiegeltauf ſie ergebenſt zu achten bitten. de
Die leeren Flaſchen werden mit 1 Sar. Erſatz zuruckgenommen.

Aachener und Münchener Feuer-Verſichernngs-
Geſellſchaft.

Hiermit bringe ich zur Kenntniß, daß Hr. G. W. Gärtner in Halle die
Agentur der obengenannten Geſellſchaft niedergelegt hat, und daß ſolche dem Herrn
Carl Schlunk daſelbſt übertragen worden iſt. Derſelbe wird den ihm anzuvertrauen
den Auftragen die möglichſte Sorgfalt und Eifer widmen, und ich bitte, ſich in Angele
genheiten der Geſellſchaft gefälligſt an denſelben zu wenden.

Naumburg, den 22. Oct. 1844, E c PutenSarl Friedr. Geriſcher.dit Bezugnahme euf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich mich e

rung von VerſicherungsAuftragen und bin bereit, die dazu nöthige Auskunft zu ertheilen

Halle, den 24. Oct, 1844. Der AgentCarl Schlunk.
Nr. 185.

Bei Engelhorn S Hochdanz in Stuttgart erſcheint ſeit dem 1. October
dieſes Jahres:

Allgemeine Muſterzeitung.
e 7Album fur weibliche Arbeiten und Moden.

Monatlich 2 Bogen Text, 1 col. Modebild und 11 große Bogen Muſterblätter
ausgegeben am ſten und 16ten des Monats.

Abonnements- Preis fur 1 Jahr 2 Thlr.

fur 1 2fur
Wir zeigen das Erſcheinen dieſes neuen Journals des erſten ſeiner Art in

Deutſchland der Damenwelt mit der Bitte an, die in jeder Buchhand-
lung vorräthigen Probe- Nummern einer geneigten Durchſicht und Prüfung zu wurdi-
gen. Der Hauptzweck der Muſter Zeitung: neben angenehmer und paſſen
der Lektüre, Frauen und Töchtern genaue Anweiſung zu eige-
ner Ausführung aller weiblichen Arbeiten nach neueſtem Ge-
ſchmack zu geben; möge unſere warme Empfehlung dieſer neuen Damen Zeitung,
welche dabei elegant ausgeſtattet und außerſt wohlfeil iſt, rechtfertigen

Vorrathig bei Ed. Anton in Halle.
GBeilage
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Couriers, Halliſche r Zeicang für Stadt und Lan d.
Donnerstag, den 31. October 1844.

v Wv 3 2 4 8 m r

Verlooſung von Gegenſtänden der deutſchen Ge-
werbe-Ausſtellung.

Die höchſt erfreuliche Theilnahme, welche das Unterneh-
men des unterzeichneten Vereins in faſt allen Theilen unſeres
Vaterlandes gefunden hat, machte es moglich, bis zum Schluſſe
der deutſchen Gewerbe Ausſtellung 80,000 Looſe zu verkau-
fen. Dieſe bedeutende Ausdehnung des Geſchäfts und die auf
unſeren Wunſch mit dankenswerther Bereitwilligkeit bei der
demnachſtigen Verlooſung zugeſagte techniſche Huülfe der Ko
niglichen General -Lotterie- Direktion haben ein Hinausſetzen
der Ziehung erforderlich gemacht. Demnach wird im Lokale
der Königlichen General -Lotterie- Direktion das öffentliche
Einzahlen und Miſchen der Looſe und Gewinne am Dienſtag
den 3. Dezember d. J., die oöffentliche Ziehung am Mittwoch
den 4. Dezember d. J. und an den folgenden Tagen von 3 Uhr
Nachmittags an geſchehen. Eine Ueberſicht der ausgewählten
Gewinne wird vor der Ziehung, eine Nachweiſung der Ergeb-
niſſe der Verlooſung baldthunlichſt nach deren Beendigung
hier im Bureau der Ausſtellungs-Kommiſſion, auswarts aber
bei den Herren, welche den Vertrieb von Looſen geneigtſt uüber
nommen haben, zur Einſicht ausgelegt werden. Die Friſt
zur Abnahme der Gewinne und Medaillen wird bis zum letzten
Februar künftigen Jahres einſchließlich, mit der auf den Loo
ſen ausgeſprochenen Vorausſetzung, ausgedehnt. Um die
hier zu bewirkende Abnahme der Gewinne und Medaillen zu
erleichtern, werden wir demnächſt einen Kommiſſionar bezeich
nen, welcher, gegen moöglichſt billige Verguütung, Empfang,
Verpackung und Verſendung nach den ſpeziellen Beſtimmungen
der Gewinner zu beſchaffen bereit iſt. Mehrfach ausgeſproche-
nen Wuünſchen entgegenkommend, erklaren wir uns bereit,
fur je 12 bronzene Erinnerungs Medaillen (welche planmä
ßig an die Stelle der Nieten treten) eine dergleichen ſilberne
Medaille verabfolgen zu laſſen, falls uns der desfallſige Wunſch
unter Einſendung der betreffenden Looſe vor dem 15. Januar
k. J. zukommt. Ein Rechenſchafts Bericht wird am Schluſſe
des ganzen Geſchafts veroffentlicht.

Berlin, den 26. October 1844.
Verein fur Verlooſung ausgeſtellter deutſcher Gewerbs-

Erzeugniſſe.
Freiherr von Reden.
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Getreidepreiſe.
(Rach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 29. Oct.

Weizen 1 17 6 A. bis 25Roggen 5 148 9Gerſte 1 s 7 6Hafer 17 6 95 20Nordhauſen, den 26, Octbr.

Weizen 1 20 K bis 2Roggen 1 7 9 1 15 2Gerſte 2) 28 1 5Hafer 15 20Rüböl, der Centner 11
keinöl, der Centner 11 P.zObl. à s (107 ODiv. Sch. do. pr. 100] 188

.2 v

Magdeburg den 29. Oct. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 35 40 e Gerſte 30 33Roggen Hafer 16 18
Waſſerſtand der Elbe bel Magdeburg.

am 29. Oct. 6 Zoll unter 0.

v

Fonds und Geld-Cours.
Berlin, den 29. Octbr.

T Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds. sf. Srief. e Actien. f. Frief. Geld Gem.

St. Schldſch.3/„100 99 Berl. Potsd.) 5 1185
Preuß. Engl. do. do. P. Obl. 4 103 1022Oblig. 30. 4 WMagd. Leipz. 1183!
Präm. Sch.d. do. do. P. Obl.) 4 1103Seechandl. 94 93 Brl Anhalt 1142Kur u. Nm. do. do. P. Obl. 4 103 102
Schldvſchr.3 99 Düſſſ. Elberf. 5 011Brl. St. Obl. 3 100 do. do. P. Obl.) 4 971,

ODnz. do. i. Th. 48 Rheiniſche s 77 76Wſtpr. Pfbr.3 98! do. do. P. Obl.) 4 97
Grßh.Poſ. do. 4 103!), do. v. St. gar. 3 98
do. do. 3 98 Brl. Frankf. 5 143Oſtpr. Pfbr.3 101 do. do. P. Obl.) 4 1102Pomm. do. 3 99 Oberſchleſ. 4 112

K.u. Nm. do. 3 998/, do. L. B.v.eing. 105
Schleſ. do. 3 995 B. Stett. L. A. 1117
Gold al marc, R den. 2 1127 117
drchsd'or. 137 13 agb. 2 Tr a I B. Schw. Fr. 4 1101à s Thlr. 112 1 do. doP. Obl.) 4 101 100,Oisconto. s32 ar Bonn Köln. 5 180

Leipzig, d. 28. Oct.

tagatsvapiere. Ange- t Staatspapiere. Ange Geſucht.Staatsvap boten. Geſuch Actien excl. Zinſ. boten. e

K. S. Steuer Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kaſſenſch. à 39 im à 3 in Pr. Ct.
14 F. pr. 100o1 tc0von 1000 u. 500 96 Hamb. Feuerk.-Anl.
kleinere 4(97 à 31 (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred. Bco.150 96/, aKaſſenſch. à 2 im K. K. Oeſtr. Metall.

20fl. F. pr. 150 fl. Conv.v. 500, 200 u. 50 2 à 59 lauf. Zinſen 115, e
K. S. Landrentenbr. à 405 à 1039 im Sà 3 i. 14 F. à 390 14 79v. 1000 u. 500 99

kleinere Act. d. W. B. pr. St.
K. Preuß. Steuer- à 1403 2 1125
Credit-Kaſſenſch. à Leipz. Bank Aktien
30/ im 20fl. F. à 2505 pr. 1000 1531000 u. 500 97 FEeipz. Oresd. Eiſenb.

kleinere e Actä 100, pr. 100 131Leipz. Stadt-Oblig. Sächſiſch-Baier. do.
à 39 im 14 F. pr. 10v. 1000 u. 500 96 SächſiſchSchleſ. do.

kleinere a pr. 1 107Lpz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do. inel.



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. Oect-

Jm Kronprinzen Hr. Hofrath Brüggemanun m. Tochter a. Ber-
Frau Geh. Räthin

v. Hahn. a Magdeburg. Hr. Kammerherr Frh. v. Eberlein a. Deutz.
Hr. Geh. Reg.- Rath Eilers a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Magnusdorf
a. Leipzig Steffens a. Braunſchweig Cappel a. Bremen Hr. Ocu-
liſt Reis a. Nimwegen. Hr. Stadtrath. Geiſer a. Berlin.

lin. Hr. Oberbergrath Kummer a. Artern Neuſtadt.
Schwarzen Bär: Die Hrrnu. Kaufl. Fritze a. Magdeburg, Schimpf

a. Merſeburg. Hr. Privatm. Giebner a. Bernburg.
Stadt Hamburg Die Hrrn. Kaufk. Müller a. Berlin Heidenthal a.

Stadt Zürch Se. Exc. der General d. Jnfant. a. D. Hr. du Mou- Aachen. Hr. Oekon. Wernizius a. Havelberg. Hr. Reg. Rath Goſſe
kin m. Fam. a. Berlin. Hr. Reg.-Rath v. Gronau m. Frl. Tochter
a. Halberſtadt. Hr. Offic. v. Wolframsdorf a. Breslau. Hr. Dr. med.
Burkhardt a. Baſel. Die Hrrnu. Kaufl. Reineke u. Köcher a. Magde-
burg Vogel a. Dreeden, Batz u. König u. Hr. Gaſtw Nohr a. Leip
zig. Hr. Oekon. Fahrenbach a. Freiburg. Hr. Rentier Metzner a.
Brüſſei.

Engliſcher Hof:
a. Leipzig. Hr. DAmtm. Koch a. Sylda.

Kroldnen Ring Hr. Lieut. v. Löwe a. Trier.
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ie Hrrn. Kaufl. Strauß a. Mainz, Engelmann

Hr. Profeſſor Petrofsky
a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Weber a. Leipzig, Riebmann a. Dresden. i

a. Stralſund. Hr. Gutsbeſ. Höfenberg a. Danneberg.,
Goldnen Kugel Hr. Civ.-Supern. Berger a. Zeiz. Hr. Schauſp.-

Dir. Breuer a. Magdeburg. Hr. Agent Theuerkauf a. Berlin. Hr.
Kaufm. Nöthe a. Leipzig. Hr. Mühlig Schüler der Akad. d. Künſte
a. Dresden.

Zur Eiſenbahn Die Hrrnu. Kaufl. Lebour m. Fam. a. Peterébusg,
Scheiffler a. Nordhauſen Avenartus a. Hamburg, Jung a. Berlin.
Hr. Apotheker Gebruch a. Berlin. Hr. Partik. v. Aſter a. Leipz'g.
Hr. Major v. Ritter a. Stettin. Hr. -Partik. Thebold a. Prenzlow.
Hr. Rittergutsbeſ. v. Roth m. Fam. a. Glückſtadt-

Familien- Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Am 28. d. Monats wurde meine liebe
Frau, geborne Keidel, von einem mun-
tern Knaben glucklich entbunden, welches
Verwandten und Freunden hierdurch an-
zeigt

der Kaufmann
F. W. Nortzel.

n

Guſtav-Adolph- Verein zu Naumburg.
Die Bewohner hieſiger Stadt und der benachbarten Städte und Dorfer wer-

den hierdurch ergebenſt eingeladen, ſich
Mittwoch den 6. November Nachmittag 2 Uhr

zu einer Erinnerungsfeler an König Guſtav Adolph in dem Saale des hieſigen
Schulgebäudes (am Topfmarkte) einfinden zu wollen.

Naumburg, den 29. October 1844.
Das Direktorium des Guſtav- Adolph- Vereins zu Naumburg.

Jahr. Slevogt. Seiffarth. v. Strampff. Niedner.

Verbindungs- Anzeige.
Theilnehmenden Bekannten zeigen ihre

am 24. d. M. zu Friedeburg vollzogene
eheliche Verbindung ergebenſt an und em-
pfehlen ſich bei ihrer Abreiſe nach Sagan

H. Kerſten, Herzogl. WirthſchaftsRath,
Antonie Kerſten geb. Zimmermann.

Bekanntmachungen.
Ein Commis, der bereits im Colonial-,

landwirthſchaftlichen Produkten en gros,
Commiſſions- und Speditions-Geſchafte, zu
letzt in einer bedeutenden Fabrik baumwol-
lener und leinener Waaren in Thuringen
ſervirt, auch bereits Reiſen beſorgt und
Atteſte ſeiner Brauchbarkeit aufzuweiſen hat,
ſucht unter beſcheidenen Anſpruchen ein En
gagement in irgend einer Branche. Die
hierauf Reflektirenden Herren Prinzipale be
lieben ihre Adreſſe gefälligſt unter II. G.
Nr. 20. franco an die Expedition d. Bl.
abzugeben.

In einer bedeutenden Muühle wird ein
junger Mann, welcher im Rechnen und
Schreiben nicht unerfahren iſt, geſucht.
Derſelbe tritt in die Verhaltniſſe eines
Verwalters, muß ſich jedoch einiger Hand
arbeiten unterwerfen.

Die Weinhaudlung von Friedr. Kühl,
Leipzigerſtraße Nr. 2824.,

Num- Lager
en gros in allen Nuancen zu billigen Preiſen
en detail pr. Bout. 10 bis 123 Sgr.

Jam. Rum 15 bis 20 Sgr.
do. extra fein 25 bis 30 Sgr.

Es ſoll ein in gutem baulichen Zuſtandebefindliches Gebaude, enthaltend 5 Stu- Oelkuchen in bekannter Gute,
ben, 5 Kammern, Kuchen, Kaufladen, à x 4 r empfiehlt das Schock
worin ſeit Jahren ein frequentes Geſchaft zu 2 Thlr. Sgr.

empfiehlt ihr

betrieben iſt, Schloſſerwerkſtatt, doppelten W. Straube
Bööden, Brunnenwaſſer, Hofraum. und in Brehna.
Torfplatz, verkauft werden. Alles Nähereſagt der Mauermeiſter Lange am Dom- Weiße Bohnen kauft zum

platz Nr. 923. höchſten Preis W. StraubeS in Brehna.Einladun zum Wurſtſchmaus. SSee den 2. Nov. Abends 7 Uhr Reine trockne Thierknochen
Wurſtſchmaus à Couvert 71/ Sgr.; Frei- kauft die Zuckerſiederei am Hos-
tags den 1. Nov. fruh 9 Uhr Wellfleiſch pitalplatz in Halle.

bei Wolff,Schmeerſtraße Nr. 492. ſter Lange.
re mmäZJKGaug in Juüngling, 15 Jahr alt, wünſchtEin Haus in gutem baulichen Stande Ein Jüngling, 15 Jahr alt,

mit 5 Stuben, einer 5 Kam als Schreiber am liebſten bei einem Geo-

Goldnen Löwen Hr. Partik. v. Bibra a. Braunſchweig. Die Hrrn.
Kaufl. Weinzweig u. Geißner a. Hamburg Svierer a. Danzig Sei-
bel a. Jſerlohn. Hr. Gutsbeſ. Flindner a. Rottelſtedt. Hr. Fabrik.
Metzner a. Stettin. Die Hrrnu. Forſt -Eleven Spitze u. Groſſe a.

a Leipzig. Hr. Schauſp. Burghardt a. Berlin. Hr. Feldwebel Hoyer

Freitag friſchen Kalk beim Mauermei

ſich als ganz ſolide ausweiſen, wolllen ſich platz und Garten, in einer Hauptſtraße be
melden bei legen, ſoll veränderungshalber ſchleunigſt ver

Chr. Fritſch jun.,

Nur ſolche, welche mern, 2 Küchen, Keller, Hofraum, Torf- meter, ein Unterkommen. Gefallige Offer
ten werden F. B. poste restante Rade-
gast erbeten.

Friſcher Aſtrach. Caviar iſt ankauft werden alles Nähere durch J. G
Leipziger Thor. Fiedler, kleine Steinſtraße No. 209. gekommen bei C. H. Riſel.

ma
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